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Donnerstag , den 2. September 1926 30. Jahrgang

,ll( Wie Havas aus Rabat berichtet, ist cs an der Marokko-
ii(,,8 11 neuen Kämpfen gekommen. Die französischen Truppen
•‘tu den Djcbcl Beni Sikot. Ein Gegenangriff wurde abgc-

Flugzeuge unternahmen 82 Bombenabwürfe.
Das amerikanische Unabhängigkeitsgericht verurteilte heute

( len Verschwörung angeklagten Abdul Kadir , nachdem dieser
Verteidigungsrede gehalten hatte, zum Tode.

fc ^ c.r Prinz von Wales, der unter dem Namen Graf von
c reist, ist in Paris eingetroffen.
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Uto ewd el Krim ist an Bord des Dampfers „Abda" im Hasen
" angekommcn. Abd el Krim wird aus das sorgfältigste

M. Seine Weiterbeförderung nach der Insel Reunion findet
nächsten Tagen statt.
Der „Matin " will wissen, datz Chamberlain während ^ >es

mit dem spanischen BotsclM̂ rr
verhandelt habe. A

In Berlin trat der Reichsausschuß der Deutschen B4s-
O....wer

15!1' Aufenthalts in Paris auch
BU « *«, Quinones de Leon, v°,

?
einer Beratung zusammen, um den zum 1. bis 3

)0l>
lldt
ung

..UI'
P - ? s«'.°n Parteitag vorzubereiten. . .. ..... .. .

^ jk r, ^ r<eivorstaudeS statt, bei der, wie der „Lolalanzciger'? hört,
H'jgBl«̂ ^ cs über den Plan einer bürgerlichen Arbeitsgem«'uschast
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Es "fand eine Bespr^ hung

f,  Htj[' .Mitteilungen machte. Eine Entscheidung in dieser Frage
l' ledoch, wie das Blatt schreibt, erst auf dem Parteitag fallen.

ä

Sie Wellkraftkonferenz.
W) n Basel ist eine sehr bemerkenswerte Konferenz eröffnet
\ \n’ ^’ e )ür die internationale Wirtschaft von der grössten

Un8 werden kann : Die Internationale Wcltkraft-
Der Präsident des Schweizerischen Nationalen

^r Weltkraftkonferenz , Ti'ssot, bewillkomninete die
iCta 1 des Bnndesrats , die Vertreter des Nationalen

l̂ its , die Mitglieder des Internationalen Exekutiv-
§ für die Weltkonferenz sowie die Vertreter von den
... citrtT;ejjgj-jaa jejt  j >er  Konferenz und legte dar , welche

ne Sondertagung der Weltkraftkonferenz rechtfertigten,
allem sei an die Internationale Ausstellung infr. TorR -l

jäHty4U erinnern , welche den Weltkraftfragen einen neuen
lg ? verliehen habe. Tissot legte dann dar , wie gerade
^ »livriz cils £ani>, welches in der Ausnutzung der Wasser-
^ "Ut an erster Stelle steht, an die Organisierung einer

w Konferenz habe hcrantreten dürfen . Das Programm
En̂ vseler Tagung , das wichtige Gebiet der modernen
Almwirtschaft wie Wasserkraftnutzung . Binnenschiffahrt,
wkirw . elektrischer Energie zwischen verschiedenen Ländern,
Mn Gierung von Eisenbahnen usw. umfaßte , bilde allein

">e Begründung für die Notwendigkeit dieser Konferenz,
î jjsfwsdesrat Chuard vom Departement des Innern , der als
^ x Redner die Tribüne bestieg, begrüßte namens derv«. «.nyHt«. bestieg,
^ »hev t ’W cn  Eidgenossenschaft die aus den verschiedensten

der Welt erschienenen Teilnehmer und gab der Hofs-
M . Ausdruck, daß es der Konferenz gelingen

begrüßte namens
aus den Vers

Hoff-
, „ . „ „ möge, das

'Gtip' ,.beizutrageu zur Abschwächung des überspannten
NS "vlismus , der sich als eine Folge der Nachkriegskrisc mehr

auch auf wirtschaftlichem Gebiete geltend zu machen

üb& rouf verlas der Präsident des Internationalen Erelu-
der Weltkraftkonferenz D . N . Dunlop ein Tele-
Derbhs an den Präsidenten der Weltkraftkonferenz,

wthn lce§
5 bj? Lord
jPUtilJ£ woser der Konferenz einen guten Erfolg wünscht.

Behandlung stehende Fragen-
von der Jnternationalisierung

°>»i>l̂ betonte, daß der zur
hochaktuell sei. Man sei . ,w.. _ ,.

"M^ raftnutzung noch weit entfernt, _doch mit der Zeitdi> B . ^ r Älpenblock, die Schweiz , Oesterreich , Italien
Mähern zu einer Zusamineuarbeit kommen. Als letzter

, ergriff Regierungspräsident Dr . Aemmer -Basel da-
dankte namens der Baseler Behörden

Dchen Worte.
für

Äk^ r . 1/
Pniq,, Uni>gvatg in einer zweiten geheimen Sitzung eine
Ä stf5 über die Frage der Wiederwählbarkeit der nichtstän

4
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Einigung in Genf.
Annahme des deutschen Standpunktes.

Genf hat der Ausschuß der Studienkommisston des

»Mitglieder erzielen^. u können . Man ist dabeî im
Zur.Vorlage vom Mai zurückgekehrt. Die Wieder,

pfeniv . wll im Prinzip am Ende der Amtsdauer des bc.
'^>t Ratsmitgliedes durch zwei Drittel Stimmcmwch

>.. Bersammlung beschlossen werden.
> i l̂ va ^wscs Jahr aber will man , um Spanien und Po . .
Ne», Möglich entgegenzukommen , eine Ausnahme machen,
wK te drei wicderwählbarcn Staaten schon zu Beginn
stistch,, wtsdauer als solche wicdertoählbare Natsmitglicdcr
AgftM werden sollen, und zwar durch besonderen Vcrsamm-

,, üh'uß. Ter Ucbcrgang zur jährlichen Drittelerncuerung
nagelt ? nichtständigen Ratsmitglicdcr wird in der Weis,
4 . ' paß sie in drei Gruppen von je drei Mitgliedern für
^ »tt " oder drei Jahre gewählt werden, wobei erstmalig

.Möglich die drei wicdcrwählbare » Sitze je einer bei
ingeteilt w . rde " ollen.

Die lange Diskussion der Sitzung ist zum guten Teil durch
erneu Gegensatz des deutschen u>id polnischen Standpunktes
verursacht worden . Die deutsche Delegation verlangte nämlich,
daß, wie man auch die Wiederwählbarkeit regeln wolle, die
Völkerbundsversammlung jederzeit das Recht habe, neue
wicdcrwählbare Ratsmitglieder zu bezeichnen. Demgegenüber
vertrat Polen die Auffassung, daß zu keiner Zeit mehr als
drei wiederwählbare Kandidaten bezeichnet werden dürften.
Die Verhandlungen waren zeitweise auf einem toten Punkt
angelangt . Schließlich wurde dem deutschen Standpunkt .bei¬
gepflichtet, mit dem Nachsatz jedoch, daß von diesem Rechte

■der Wiederwählbarkeit , wenn bereits drei Natsmitglieder als
wiederwählbar bezeichnet seien, nur in außerordentlichen
Fällen Gebrauch gemacht werden sollte. Dieser Fassung stimm¬
ten sämtliche Mitglieder des Ausschusses zu mit Ausnahme
des polnischen Vertreters , . der bis morgen früh sich seine
Stimmabgabe vorbehielt.

Frankreich und die Adrüffung.
Phantastereien.

Paul Boncour hat vor seiner Abreise nach Gens einem
Vertreter des „Oeuvre " Erklärungen über die Abrüstnngs-
frage gemacht. Die Frage sei, so führte er aus , außerordent¬
lich ernst . Sobaw der Streit um die Ratssitze endgültig er¬
ledigt sei, habe sich der Völkerbund mit der Abrüstnngsangc-
legenheit zu befassen. Das Geschick des Völkerbundes hänge
von dieser Frage ab. Man müsse unbedingt zu einen: Er¬
gebnis gelangen.

Wenn dieses darin bestände, datz die nationalen Ab¬
rüstungen Gegenstand eines internationalen Vertrages wür¬
den, so wäre schon jetzt viel erreicht . Frankreich nehme für
sich die Ehre in Anspruch , als erstes Land eine internationale
Kontrolle seiner Rüstungen zuzugebcn. (!) Dieses sei die beste
Antwort auf die Anschuldigung wider den französischen
Imperialismus . Bisher habe Frankreich auf diesem Wege
nur die Zustimmung der kleinen Mächte gefunden , die mit
Frankreich zusammengegangen seien. (!)

Die großen Mächte hätten sich bisher geweigert , ihm zu
folgen. Üeber das Wesen der internationalen Kontrolle er¬
klärte Paul Boncour , es könne sich naturgemäß nicht um eine
Kommission handeln , die durch Europa reise und die Kasernen
und Arsenale zu besuchen habe. Die nationale Souveränität
und das Geheimnis der Mobilisierung könnten nicht in Frage
gezogen werden . Was Frankreich wolle, sei ein Kontrollorgan,
das aus verschiedenen Vertretern bestehe und das in besonderen
Fällen zur Untersuchung herangezogen werde.

Amerika md die Schrrldensrage.
Staatssekretär Mellon in Paris.

Der amerikanische Schatzsekretär Mellon,  der sich
weigerte , gegenüber den Journalisten , die ihn nach seinen:
Vesuch bei Poincare mit Fragen bestürmten , sich zur Schulden-
iraqe zu äußern , hat einem Vertreter des „Exceljror nl . ber
Wohnung des Direktors der Garanty Trust Company , Filiale
Paris , bei dem er abgestiegen ist, empfangen und erklärt.

Wir hoffen, daß zwischen Frankreich und Amerika bald
stitc den Interesse » und der traditionellen Freundschaft unserer
beiden Lander entsprechende Losung  erfo .gcn werde.

Strona , der Gouverneur der Federal Reserve Bank,̂ der
auch anwesend war , erklärte dem Vertreter des „Excelswr , er
Misse von der Sch -tldenfrage nicht mehr als irgend ,emand
Wenn man einen guten Finanzplan wolle, suche ■uan f )
Sachverständige . Das habe Frankreich getan . Aber was sei
aus den Plänen geworden?

Deutschlands Reparationsverpflichtungen.
Der Direktor des „Figaro " , Frauyois Poty veröffentlicht

heute einen ersten Artikel über die F̂rage der Annullierung
der Kriegsschulden als einzige Frie ^ nsgarantie und schre bt
hinsichtlich der deutschen Reparationsverp üchti: gen. Glaubt
man ernstlich daß ein s o in ä cht i g e r B l v Ä lvie Deutsch-
km £> sich noch Icntqe mit dem Los, das ihm die „F e tze n
Papier"  zugedacht haben , abfinde und daß er vier ^ ahr-
'elmte lana oft en hoben Tribut zahlen wird ? Daß er den
f “ ,, ) }( /oBifiel europäischer Gebiete und

Europa ? Diese Fragen möchte Poty in weiteren Artikel!,
näher beleuchtest. __

politische Tagesschau.
Hindenburg an den Armee- und Marinetag . Refths-

vräsidcni von Hindenburg hat aus Dietramszell an die ^ ,t-
leitiina des Deutschen Armee - und Marinctages 1 olgeitbe-
T cgLmm gerecht? . : „Herzlichen Dank für teueres Mem-
aedenlen und allen Soldaten , die sich zur Erinnerung an di.
unvergänglichen Ruhmestaten deutscher Armee und Mar,n-

Nürnberg zusammengefunden boben , kaincradschas.lnhen
Ärnß ."

D« oeutstycn Minderheiten in Polen . Aus Ostober -,
schlesien wird gemeldet, daß sich in dem Kanipf uni die
deutschen Minderheitsschulen in Ostobcrschlcsien nach Zurück¬
weisung von 90 Prozent der deutschen Einichulungsanträge
durch die Schulverwaltung der Kattowitzer Woiwodschaft der
Deutsche Volksbund mit einem Protest gegen die Nichröeach-
tung der Bestimmungen des Genfer Abkommens, nichl iiur
an den Präsidenten der gemischten Kommission für Ober-
schlesicn, Calonder , sondern auch direkt an den Völkerbund
gewandt hat , da der Präsident lediglich moralische Macüt.
jedoch keiner Exekutive besitze.

Reichswehrsoldaten als Landarbeiter . Am Preu¬
ßischen Landtag ist folgende Kleine Anfrage Jürgensen (Svz .)
einciegangcn : „Auf den Gütern Uhlenhorst , Hohenhain und
Gronwohl in: Kreise Eckernfördc in Schleswig -Holstein
wurden Reichswehrsoldaten eingestellt und mit landwirt¬
schaftlichen Arbeiten beschäftigt. Auf dem Hofe Hohenhain
entließ der Verwalter einige Arbeiter mit der Begründung,
es seien genügend und auch billigere Arbeitskräfte von der
Reichswehr zu erhalten . Ans dieser Begründung geht ein-
deutig hervor , daß die Reichswehrsoldaten dazu mißbraucht
werden sollen, den Lohn der Landarbeiter zu drücken und die
Zahl der arbeitslosen Landarbeiter zu vermehren . Trotz der
Zusage des Wehrkreiskommandos Stettin , die Soldaten sofort
;urückzuziehen,-wird immer noch eine Anzahl beschäftigt. Ist
»as Staatsministerium bereit , im Reichswehrmlnister >nm
dafür .einzutreten , daß 1. grundsätzlich die Beschäftigung von
Soldaten in der Landwirtschaft als Lohndrücker und solange
unterbleibt , als noch eine große Anzahl arbeitsloser Land-
arbeiter mit ihren Familien der bittersten Not preisgegeben
ist, 2.  die schuldigen Offiziere , die entgegen der Anordnung
des Wehrkrciskoniinandos die Weiterarbeit der Soldaten zu-
ließen, zur Rechenschaft gezogen, evtl , ihrer Stellungen ent¬
hoben werden ?"

>-» Die Autonomiebewcgung im Elsaß . Wie aus Siraß-
buro gemeldet wird , sind fünf Manifestanten , die bei den
Colmarer Zwischenfällen am 20. August festgenominen wor¬
den waren — es handelt sich um Kommnmstcn und Mit¬
glieder des Heiniatbundes —, wegen Widerstandes gegen die
Staatsgewalt , zu fünf Tagen Gefängnis vernrieilt worden.
Wie der „Elsässische Kurier " meldet, wurden sie, als sie das
Gefängnis nach der Verbüßung ihrer Strafe verlassen hatten,
von der Bevölkerung mit einer Sympathiekundgebung be¬
grüßt , bei dem ein Kommunist und der Generalsekretär des
Oberbürgermeisters von Hagenau sie als die Helden der
elsässischen Sache feierten und ihnen Blumen überreichten.

Anleiheplänc Frankreichs . Wie ans Paris gemeldet
wird , glaubt der „Gaulois " mitteilen zu können, daß man an
zuständiger Stelle die Möglichkeit prüfe , Ende September eine
große Anleihe aufzulegen . Eine weniger wahrscheinliche Form
würde eine Konsolidicrnngsanleihe sein die es dem Staa : er¬
möglichen würde , einen größeren Teil der 7,5 Milliarden der
iin September 1927 ällig werdenden Schatzbvnds und Bonds
der Credit Nationale zu konsolidieren, oder, was wahrichein-
licher sei, eine Goldanleihe , die auch auf ausländischen Börsen¬
plätzen notiert werden soll.

«-« Aus der sranzösischcn sozialistischen Partei . Der
sozialistische französische Abgeordnete Renaudel , der an den
Beratungen des Exekutivausschusses der sozialistischen Inter¬
nationale in Zürich teilgenommen hatte , bei denen auch der
Fall Pani Boncour zur Frage gekommen war , erklärte dem
Vertreter der Havasagentur in Genf : Der Exekutivausschuß
hat es nicht für eine gute Methode gehalten , dem Völkerbünde
und besonders dem Frieden zu dienen dadurch, daß man dem
Völkerbunde diejenigen fortnehmc , die die eifrigsten und die
am wenigsten von persönlichem Interesse geleiteten Airreger
sein könnten . Der Beschluß von Zürich werde die besten
Folgen für die französische sozialistische Partei haben . Der
Fall Paiil Boncour hätte die Partei auseinander bringen
können . Jetzt sei er aber vom internationalen Gesichtspunkt
aus geregelt . Die Einheit der Partei werde nicht bedroht,
aber die getroffene Lösung gestatte, daraus zu rechnen , daß die
Mchrbeit der sozialistischen Partei es sich zweimal überlegen
werde , bevor sie in jo scharfer Form Probleme behandle , an
die die ganze positive Tätigkeit einer Partei wie die franzö¬
sische sozialistische gebunden sei.

Unterhausdcbatte über die Kohlenfrage . Im Unter¬
haus fand eine Generaldebatte über die Kohlenfrage statt.
Nach einer längeren Debatte ergriff Churchill tu Vertretung
des in Aix-les Bains weilenden Premiernlinisters BAdwirr
das Wort ' Er erklärte , die Regierung wolle unter . so»
mit neuen Vorschlägen hervortreten und sie werde . .. ...
wenn auch nur von einer Seite ein solcher Wunsch bMnde
und mit vernünftigen Forderungen verknüpft werde . >Ob.
allerdings eine östche Intervention unter den gegenwärtigem
Umständen irgendwelchen Nutzen habe, sei zu bezweifeln . Die
Regierung verfolge die Lage mit Aufmerksamkeit und sei bei
einer etwa eintretenden Acnderung der Siluatwn jederzeit
bereit , einer neuen Entwickelungsphase Rechnung zu tragen.
Das Unterhaus vertagte sich alsdann auf den 9. November.

^ Mexiko und der Völkerbund . Infolge des Protestes
der Regierung von Nicaragua beim Völkerbund gegen die
mexikanische Einmischung in den Aufstand in Nicaragua hatte
der Völkerbund Mexiko um Auskunft gebeten. Mexiko ant¬
wortete : „Mexiko ist nicht Mitglied des Völkerbundes und
bedankt sich für Ihre Vorstellungen ."



*-« VcrfasiungSLndcrung in Spanien . Der fvanlWe
General Primo de Rivera , erklärte einem Vertreter

der „ Chicago Tribüne , die repräsentative Versammlung , die
Segfnlmrtigen Regierung Zusammenarbeiten solle,

werde im Oktober organisiert werden . Um das Land langsam
firWtn 1. tz " stüutionellen Regime zurückzuführen , beab-
Slu ™ bratende Versammlung zu schaffen , die die
UkÄ ? Nn ^Interessengruppen vertrete , jedoch die alten pvli-

a? rt-C,m -n !d; t iU!ci>er  zur Macht gelangen lassen
^lese Versammlung , der möglicherweise auch Frauen

angehoren wurden , hatte mit dem Ministerrat in der Gesetz-
"" b ' ° "d - - in R - ch, auf Aus.

KandelMl.
Berlin, 1. September.

0, t 77 Devisenmarkt . Am Devisenmarkt setzte eine sensationelle
Befejngung des Lirakurses ein . Der Dollar ging bis 4.20 um.

— Effektenmarkt . Die Tendenz war bei Eröffnung der Börse
ausgeipiochen fest. Der Hauptantrieb ging vom Markt der Elektro-
mir, ™ bte 6i?^.erißen  Höchstkurse neue Steigerungen von
mehreren Prozent erzielten . Am Geldmarkt trat seitens einiger
otachzugler noch Bedarf für die Ultimoabwicklung hervor so dak
der Datz für Tagesgeld mit 6 bis 7 Prozent und für Monaisgeld
Güf o 7i  anzog.

mär ^ .d ' °buktcnmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg . : Weizen
mark . 20 26.5, Roggen mark . 20—20.7, Sommergerste 198 —*>0 2

HFer mark . 16.8- 18, Mais loko Berlin
sm • Weizenmehl 87.25- 39.5, Roggenmehl 28.75- 30 75
Weizenkleie 10.25, Roggenkleie 11.1—11.5 '

Frankfurt a. M.. 1. September.
. " Devisenmarkt. Im Devisenverkehr konnte sich die Auf-
furToon' :i9R3 19Prbe§rf,f ari ^ 1 strtsetzen , der einen Pfund-
^ -rs von 163 erreichte . Die Devi e Brüssel stellte sich auf einen

St ^ Z ' hS ^ Eiland ist bei einer lsisnnd-

— Effektenmarkt. Die Börse war heute recht günstig ver-
ÄÄJS aIICIn bCr 9lat i C 53611(1,11 ÖC§ UIthno  be -g- tiaaen

. ^ '5 Kurssteigerungen an den Aktienmärkten setzten sich fort.
^ e. ^ C11tenmartt  ließ keine Aenderung des stagnierenden

oeschaft^ erkennen . Kriegsanleihe etwas höher 0,487 )4 Sckutz-
gebietsanleihcn etwas reger umgesetzt 6,25. Ausländische Renten

cfcstigt . Am Geldmarkt hält die Nachfrage an , besonders Geld
für längere Fristen ist gesucht. Monatsgeld 7—7)4.

„7 " Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg .: Weinen
“ 7?' Roggen 21—21.25, Sommergerste für Brauzwecke 23

Sve !al ol7s ^ ^ " 9' ^ sM  18 '25' Weizenmehl südd.
S1~ 32, mmCkie  9 ' ^ n.

stürzt ? nUt ^ nem ^ luazeua ^ au ^ 'de Flugschüler Wiese
Mockau aus 50  Mewr ? 6" ^ F^ ßplutz LeipziL-
vcrletzl , daß er kurzer ach verstarb T b* A*
schwer beschädigt . 9 " i x xb- Das Flugzeug wurde

Paul Bekker , um m Saft ? 44 ĥre alte Postassistent
10 000 Mark Amtsgelder !n Emv ^ »^ Vorgesetzten Dienststelle
-st mit dem Gelde' flüchtig geworden . ^ n ^ mcn - ® er  Beamte

d° .u sindAs Fäll ? v? n KÄrN ^ P - tfdam . In Pots-
d-u Erkraukwn I w ^ nbJL lat )mun l  ausgetreten . Unterden Erkrankten befinden sich „ R “ 777" ‘‘st- 7“ umc:
Seine « Patienten nimmt di / Erwachsene . Bei ein' _ Kram .-nt einen ernsten Verlaus- UIDU CtilU

□ Bubikopf und Hangczopf . In Cffen wurdei4 fi rtvtl •% u «. f JO - CYl-- i ■i . r c >> —

AM Mer Welk.
„ ^ Em angeschosscncr Autoführer. Ein 50 Jahre alter
wi ülllck/ wdcurnberg  wurwe von einem Fahrgast
Plötzlich m den Hinterkopf geschossen. Das Auto fuhr gegen
®n/.e" Baum und wurde vollständig zertrümmert . Der Führer

außer der Schußverletzung noch einen Schädelbruch und
nommen Verletzungen . Der Fahrgast wurde in Haft ge¬

ll»^ ? Fleischvergifluiigen am Deister. In den letzten Tagen
sind in de » Deisterortschaften Barsinghausen , Egestorf , Kirch¬
dorf und Rodenberg zahlreiche Fälle von Fleischvergiftungen
vorgekommen , die auf den Genuß von Pferdefleisch urück-
Ksuhren sind . Bisher sind d r e , T o d e sfa l l e zu beklagen.
Wie bisher festgestellt werden konnte , war das betreffei ' de Pferd
am vergangenen Mittwoch geschlachtet worden und nach de?
Untersuchung des Fleisches am Freitag freigegeben . E ? sind
erkrankt ^ nde ^te bon Personen nach dem Genuß des Fleisches

o - r D3l? ic  deutsche Bolkskunstausstellung Dresden 1929.
Jahresschau deutscher Arbeit in Dresden hat beschlossen , ge-
meinsam minder Arbeitsgemeinschaft für deutsche Handwerks-
m wahre 1929 eine Allgemeine Deutsche
^olkskunstausstellung  in Dresden zu veranstalten

? !f lie un0  j °,a  gesamte deutsche Kulturgebiet um-
E ' stN' Wabe , insbesondere an die engste Zusammenarbeit mit
Oesterreich gedacht wird . Der Urheber des Planes ist der Bor-
sttzcnde der Arbeitsgemeinschaft , Reichskunstwart Rcdslv

Mi ur ^ wn wuroe . . . . stich et«
Wettbewerb zwischen Bubikopf und Hängezopf ausaetraaen
Es mögen wohl 2000 Vertreter des männlichen Geschlechts an¬
wesend gewesen sein , die um ihre Meinung befragt wurden.

gimßem wubel wurde als erste Preisträgerin ein junaes
Mädchen mit langem Haar bckanntgegeben . Der zweite Platz
wurde ebenfalls von einem Hängezovf belegt , ebenso die drei
Lrostpreiie.

□ Schwerer Unfall auf einer Grubenbahn. Auf der
Grubenbahn der Grube Marie UI der Anhaltischen Kohlen-
werke in <r:enftenberg fnhr eine niit zwei Lokomotivführern und
einem Heizer besetzte Abraumlokomotive gegen die Trommel
eines Krupp -Baggers . Der Führerstand der Lokomotive wurde
eingedruckt . Dabei fanden die beiden Lokomotivführer den
Tod . Der Heizer wurde von dem ausströmendcn Dampf des
geborstenen Kessels lebensgefährlich verletzt.

□ Verbrecherischer Ucbcrfall auf obcrschlesische Postaqen^
'Uren . wn die Postagentur in Leubar bei Neustadt (Ober-

drangen mehrere Banditen ein und raubten etwa
400 Mark von den dort verwahrten Geldern . Die Posthalterin
und deren Mutter , von denen die Täter bei ihrer Arbeit mr
schämend überrascht wurden , fand man heute früh mit durchs
schmttener Kehle tot im Postraum auf . Kurz daraus drangen
icheinbar dieselben Täter in die Postagcntur in Pzychot bei
Neustadt in Oberschlesien ein , wo es ihnen gelang , einen Bar
geldbetrag von 800 Mark zu erbeuten.

Grubenunglück in Kattowitz. Während der Vormittaqs-
schicht ruckten aus der Bremspressc auf der Cleophasgrube bei
Kattowitz zwei mit Kohlen beladene Wagen ab und fuhren mit
großer Gewalt ineinander . Durch den gewaltigen Anprall
wurde ein Pfeiler zertrümmert und stürzte zusammen . Von
sieben dort arbeitenden Bergleuten gelang es dreien , sich aus
de» Massen heranszuarbeiten . Die übrigen vier blieben ein-
geschlosscu . Die Rettnngskolonne konnte nach siebcnstündiger
Arbeit einen Verletzten hervorholen , und später gelang es,
eine Leiche zu bergen . Die beiden anderen Verletzten konnten
bisher aus ihrer Lage nicht befreit werden , und man muß
daher mit ihrem Tode rechnen.

, □ Explosion und Hausciilsturz . In Drobobycz (Polen)
geriet infolge der Unvorsichtigkeit eines Chauffeurs , der eine
brennende Zigarette wegwarf , ein Haus,  in dem sich ein
Benzin - und Naphthalager , eine Apotheke und eine Bankfiliale
befanden , in Brand.  Infolge der E x P l o s i o n im Keller
des Hauses stürzte das Gebäude ein . Erst nach mehr als vier¬
stündiger mühseliger Arbeit gelang es , den Brand zu bcschrän-
ch' und die Stadt vor einer in ihren Folgen unabsehbaren
urchterlichen Katastrophe zu bewahren . Ter schuldige Chauf¬

feur und zwei andere Personen fanden den Tod.
w fi ?- vereitertes Eisenbahnattentat in der Schtvciz . Die
Anschläge auf Eisenbahnzüge haben auch in der Schweiz eine
Nachahmung gefunden . In der Nähe von Basel  fand ein
Streckenwärter , daß an etwa zehn Stellen die Schienen gelöst
worden sind . Die Werkzeuge dazu waren im nahen Gebüsch
versteckt . Dilrch die Entdeckung ist ein großes Unglück ver¬
hütet ivordeu.

O Absturz eines Flugzeuges . Bei einer festlichen Ver¬
anstaltung zu Ehren des italienischen Kronprinzen stürzte ein
isj. lU' .u .ä bei B r u n e ck ab und wurde vollständig zertrümmert.
Die Piloten , zwei Fliegeroffiziere , fanden dabei den Tod.

□ Ein italienisches Fernkabelnctz . Die italieitische Telc-
graphenverwaltung ist im Begriff , ein großzügiges Programm
diirchzufuhren und eine Reihe wichtiger Fernkabel  zur
Verbindung der bedentendsten Sprechzentren zu bailen . Die
Verwaltung hat das ihr dilrch die Societa Jtaliana Reti Te ' e-
phonici Jnterurbani vorgclegte Angebot genehmigt , das inner¬
halb von fünf Jahren den Ausbau der wichtigsten Fernkabet-
itrecken vorsiebt . Dieses ^ ernkabelneü wird ni 'it allen Miitem

der Neuzeitflc . ben Fernkabeltechnik und gcinäß de«
Comito Consa/tativ International in Paris Hera«
Richtlinien gcba 'ut werden . Während die Kabel

Zerstärkerämter auß — - .
da zurzeit in Italien keine Fabriken für diese SM
bestehen . Die Spuler 'kästen und Verstärkerämter
Teil des Netzes iverderr bon der Firma Siemens ^

^en
üchc
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lwfert . Nach dein Ausba . des geplanten Fernkabels
Italien mit einem moderr wn Fernkabelnetz verseht
über das schweizerische und . österreichische Fernkabel !«
mit dem deutschen Netz und bei ' ^ ^
europäischen Staaten verbirrÄr k- , j

□ Verhaftung eines deutsch ». Scheckschivindler^Veronlasiuiia de^ Reaieruna wurde .'s
Aeriiaflung eines dcntsiÄ . " Lchcct,cywjilvicl-

Auf Veranlassung der deutfcheM Regierung wurde
von der französischen Sicherheit ^ ol 'W  der
^arge , Handlungsgehilfe , aus SpeHrrr . gebürtig , stBlDarae batte im s , nnn ^ .inkeH' I^nnoiungsgeijilte , aus SpeHm . geourtig , sc,'»'
Targe hatte im Juni d. Js . geaen 1lAt>^ 000 Franke «;
emeä  gefälschten Schecks bei ' eineM . BankuntelM
Heilbrox :: erhoben.

er- i.rR  Erdbeben auf den Azoren. FnnfM Tote. , b
Erdbeben auf den Azoren -Jnseln mtvbm rnS * >
IS v neutS nitf bcx  Insel Frahal 50 Peyw -ic«
paft die ganze Stadt Horta ist zerstört . Die Vf,

| Qt cine  sofortige Hilfsaktion beschloß
run / d^/ Stuten telegraphierte sti"s
getroffen h ^ ba§  schwerste , das die
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Verschiebung der Völkerbund ratstagung?

Genf, 1. September . Heute vormittag verlauk

tbe

striv

-öapa

«l» .
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. ßte
x. «oe ^ a -moer . Heule vor nittag veriaun ' Ha.

daß die ursprünglich auf den 2 . September festgcsĉ . As
nung der Tagung des - Bölkerbundsrates auf
o.  September , verschoben werden wird . Man ninillli s Ij -
nw " ,hierdurch der Stildienkvmniissivn die Mögliche s!
Abschluß ihrer Arbeiten geben will . Chamberlam,
obenb in Paris mit Briand verhandelt hatte , ist fJff,
w -" ag mit dem Pressechef Steart hier eingetroffen . E
mutet , daß er dem Ministerpräsidenten Baldtvin in 7
Bams einen Besuch abstältcn Ivird . Die französische M
unter Führung Briands wird morgen vormittag "f1!

cxlcnrtet ' mit dem heute Chamberlam >5

?!

.̂ troffen ist'

U Französisch-spanische Reibereien.
k. September . Der spanische Vertreter >«

m t s ? at im Zusammenhang mit der Maßregel «:
Chcbredakteurs der „ Depeche Marocaine " die Ausweis7" cocarocaine " die Answen ',
ß ber -vangerzone Albergue gefordert , >«««

'me « und Italien feindlichen Haltung des
u ' cht entgegengetreten ist. Außerdem

Ä fronzosischen Gesandten in Tanger °>!l-
E/chen Grunde einen Verweis zu erteilen . Es heißl-Z

unterstutz / ^ neralkonful Vantelli die Forderungen ^

Vom englischen Bergarbeitcrftreik.

'^ ti
kl

N ■
'lei

s
feit
An

.!"eir
>«to

;*°0e
ltn

Sie XvüMt hm

Aus den Papieren eines Grenzjägers.

(Aus dem Italienischen übersetzt von F . Emmerich .)

^ „ ( Nachdruck verboten .)
„Gott möge dir vergeben , wie ich dir von ganzem Her-

zen verzeihe und wie dir auch inein Großvater verziehen

Giovanni brach in Tränen ans . Anselmo eilte zurück
und sagte:

„Der Herr wird dir gewiß vergeben , denn deine Reue
ist so groß , als deine Schuld ."

Giovanni umarmte den Knaben und hielt ihn lange
an sein Herz gepreßt . Dann richtete er sich auf , nahm
seine sioldene Uhr , machte die daran hängende Kette los
und reichte beides Anselmo.

„Wird Maddalena diese Kette tragen wollen , um sich
meiner Reue zu erinnern und für mich zu beten ? "

für öi ? " ^ 110 ^ eh,e  ^ ei [ise - Sie betet schon lange

Giovanni zögerte einen Augenblick , dann fuhr er fort:
„Und du , mein Knabe , wirst du ein Andenken an dei -'

neu Onkel znrückweisen ? "

lH )r^ U^ m ° brMte bie  ® anb ^ovannis und nahm die

In diesem Augenblick traten zwei Grenzjäqcr ins
Zimmer und sagten zu ihrem Chef:

„Man erwartet dich in Como . Wir haben heute den
berüchtigten Mostaccino verhaftet ."

„Ihr habt Mostaccino verhaftet ? " rief Giovanni ent¬
setzt aus.

Die Wirren in China.
„ 1. September . Wie die Agentur Indo %

nnf r fmA "" west haben in Annam die KaMon-T'-
Tot / und Schiffe gefeuert . Cs soll S"
Svte und Per )uundete gegeden herben.

Tie „World" zur Schuldenregclnngsfragc.
d-r Ä? 0/ ; v ^ iember . Die „World " betont gsH
Ml Ansicht, daß die Vorschläge des vormaliaen Kriegs ' v
da? a A ®W ? Hf, di- Luld -naLL S4

M dst « nd der bisherigen Vereinbarnuacn die Ab" ^
der Schulden 62 Jahre lang dauern würde und
Ne . -n Tar .fpolitik und in den Beziehunaen
Amerika und Europa spieleri würde

,D)a , Pir haben ihn bewußtlos und ganz durchnäßt
am See m der Nähe des Lombino gefunden . Es scheint
daß sein Boot gekentert ist . "

„Gaetano lebt ? Zn spät ! Zu spät !" rief Giovanni
„Warum zu spät ? Was ist dir , Giovanni ? " fragte

Anselmo leise . ö

„Begreifst du denn nicht , daß ich verflucht bin « Gott
hat mein Verbrechen nicht zugelafsen und ich, ich habe

^ ^ verleugnet , denn soeben habe ich eilt tödliches Gift

„Du hast dich vergiftet ? " fragte entsetzt einer der
Grenzer . „ Wirst du an dem Gift sterben müssen ? "

„Gott ist barmherzig, " sagte tröstend Anselmo . „ Er
wird auch jetzt helfen ."

Aber diesmal wurde sein Vertrauen getäuscht . Gio¬
vanni wurde plötzlich von einem Schwindel befallen , der
ihn zu Boden warf . Seine Glieder krümmten sich unter
folternden Schmerzen und nach kurzem Kampfe trat der
Tod ein.

In
^ seinem Briefe an Luigi hatte Giovanni seine

Handlungsweise der Familie Sarti gegenüber verteidigt.
Um den angerichteten Schaden nach Kräften wieder güt-
zi,machen , sandte er ihm in seiner Brieftasche seine ganzen
Ersparnisse . Eine Summe , die genügte , den gefangenen
Gaetano aus der Haft zu befreien und Hessen langgeheg¬
ten Wunsch , ln Lugano einen Laden zu eröffnen , in die
~ .at umzusetzen . Damit fiel auch der Grund zur Fort¬
führung des gefahrvollen Schmngglergewcrbes weg und
die Mitglieder der so schwer vom Schicksal heimgesuchten
Familie Sarti lebten fortan in sonnigem häuslichen
Gluck.

Ende.

3aO und FWerei im Sevrember . ,
imü 3±Z b Damhirsch befinden sich während
^ " uatshalste noch m der Feistzeit . Erst tm Laufe t& U
regt pch bei ersterem allmählich der Brunfttrieb und > U
T ^ ebes Reviers hört man von du ab etliche Tage stützt TIpater an kalten Morgen und Abende, , L  orfteu Ail îK n T^ Iten  ^ 0X9CJt »Nb Abenden die ersten, ? ,.. .
uu ^ 7.lleltone . ^Um den gleichen Zeitpunkt zeigen
die Anfänge des Haarwechsels das Gams > h- "§
der Feiste und beginnt zu verfärben . Seine Anzeichen «in der zweiten Dekade muf>  wt f. ’Am der zweiten Dekade auch ßeim Reh ein , das . »W

cut )cf;c Jager " , München , mitteilt , von der Brunft wss-A
gc.nz erholt , mit Rücksicht auf die Minde, -0ei , des j

-? n" aZ ^ ^ ^ t^ s M ° nats mit dem AbschußK . :\ ;; mir oenr uo  a ; ,
r!.?,? Xch dann Pfleglich behandelt werden sollte,
letztes Monatstag ichließt für Bave >:: Sebutneit

a  j. efrt , e!£ n noch . Der grö . -n Merkst
intlbcä ,ft in diesem Monat frei oder wird c a eineiN^ K..

.. .- . s.v» au . |u; cu Flamen . Der AuerbatiN ljl ■,

feen Bayern , Baden und Thüringen , der Birkhahn Ü
beiden zuletzt genannten Ländern zu dieser Zeit , di«
der beiden Arten in fast lamNiM - » «

Hecht, Barsck, Barbe, Zander und Schied beißen iss.,, ^
htte Urll° ^ -^ "'bling können im klaren Wasser/st/

Schleppangel gefangen werden, doch sollte die erster̂'
Laichen in die Flüsse aufsteigl, unbedingt hi

unhl ff ! b c ftnb nüd)  sthr wohlschmeckendu»d
unbedenklich gefangen werden.

ki
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Eiitlichkcltsgcsetzc in Chicago.
1. September . Die Verordnung , daßId September . Die Verordnung , daß nach

v irbLnds Knaben und Mädchen unter 16 Jahreri von
^ ^ rißW zu weisen und zu verhaften seien, hat zu erhcb-
" ^Mißverständnissen geführt , da zahlreiche verheiratete

v «neu verhaftet wurden . Die Polizei erklärte , daß sie zwischen
iön en ^üdchen und jungen Frauen keinen Unterschied sehen

Dr . Luther in Peru.
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g. Lima, 1. September . Der gewesene deutsche Reichskanzlei
(,*■ Luther traf gestern als Gast der Regierung hier ein. Am
^eimd veranstaltete der Deutsche Klub ihin zu Ehren einen
Cmpj ang.
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Äbschiedsfeier von Missionaren . Die Kloster-
* Seier Q1̂ ^ vÄlleiiberg sah am Sonntag eine ergreifende
«Nid»» -Oen Abschied zweier Franziskanerpatres aus der

[T r̂ ® eme n̂ >̂e vom Kloster Frauenberq (Ladislau
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ältere Bruder 'nach' und ' vermöchte ihr die brenncndcit ' Siücre
vom Körper zu reißen , wobei er sich beide Hände ?erletzte
und die Haare versengte . Schwer aut ganzen Körper ver¬
brannt , erlag die Bedauernswerte unter qualvollen SchrÜerzen.

A Villmar . (Schadenfeuer -— auf d e m Feld
bei Villmar .) An der Landstraße Villmar —Aumenau
entstand beim Dreschen auf dem Felde ein Brand , der 10 bis
15 hohe Strohhaufen vernichtete . Auch die Dreschmaschine und
die danebenstehende Strohpresse fingen Feuer und wurden
schwer beschädigt. Ein in der Nähe stehender Holzmast der
Hochspannungsleitung verbrannte ebenfalls.

A Eschwege. (SSc t m Dreschen tödlich ver¬
unglückt .) Ein «* hiesige Bauersfrau rannte sich beim
Dreschen einen Gabelstiel so unglücklich in den Leib, daß
'schwere DürmMveißungen und Bauchfellentzündung . ein¬
traten , Woran die Bedüuern .ZWtt !: bald verstarb.

A Kassel. Müs Eifersucht schwer verletzt .)•' ' otrrr Tmhnttezj, muß ^ 11  e 11  u a; i t w c ^ r v r ■/
Hier hatte ein Bankbeamter Mt seiner Braut eine lebhafte

'Auseinandersetzung . Im Verlaute ärselben , m der der
: Bräutigam seine Eifersucht des öfteren ^ 'N Ausdruck brachte,

griff er plötzlich in die Tasche, holte ein herausAmt OY cl ' rr ' r.r..

blick auf diese lange , ehrenvolle Laufbahn , auf all das
Gute und Nützliche sein , was sie in dieser Zeit als Or¬
dens - und Krankenschwester und zuletzt als Schwester -Oberin
für unfern Ort wirkte und förderte . Viele Herzen Flörs¬
heims werden sich deshalb verpflichtet fühlen , ihre treu¬
gemeinten Wünsche , am Freitag früh  6 Uhr im Gottes¬
dienste im St . Josefshaus zu Gott zu senden , damit sie
noch lange in voller Kraft und ungeschwächter Gesund¬
heit erhalten werde zum Segen ihrer Mitmenschen . Wie
wir weiter hören , wird Schwester Oberin Norbertha in
Kürze Flörsheim verlassen.

l Durch ein Versehen wurde der Mitwirkung der
Mohr ' schen Kapelle beim Gottesdienst und Prozession am
Verlobten Tag nicht gedacht . Dos sei hiermit lobend
nachgeholt . Störend war nur zu Beginn der Prozession,
daß die beiden Kapellen zu nahe beinander gingen , sodatz
die Leistungen sich gegenseitig beeinträchtigten . — Auch
mutz es „Herr Pfarr -Vikar Man " heihsn statt Pfarr-l\ VIMAl im /v .» - f. . . . i* ' . .. - t r i j C..! -'

mit

iet aus dem Kloster Thuene -Hannooer . Das Ziel
ist das weite Missionsgebiet von Nord-

«e,, 2> ° 05 vom Vater der Christenheit im Jahre 1907
tzjxf ovidaern Franziskanern zugewiesen wurde . Dort
Di», ? l8 Franziskaner -Missionare aus der Ordenspro-
tzffj? tzr hl . Elisabeth mit dem Mutterkloster Fulda . Die^u |iu »cuj mu ucm .rnuueruuiiei tfuiuu . u ie
8eoir„ t9ien  waren sehr zahlreich zum Frauenberg hinauf-

P . Ladislaus Flesch hielt die Abschiedspredigt,

"erm- k" lImmige we >ange des Franzistanerchores . Rach
Äußerlichen Ansprache des hochw. Pater Provinzials

'' >̂e Verlesung des Missionsauftrages aus Rom folgte
^Überreichung des Missionskreuzes an die beiden Misii-
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dasSeil °sn ^arkem Elaubensmut und großem Eifer für l
| (t  Seelen zeugte . Es blieb wohl kein Auge trocken,

fester Stimme Abschied nahm von Eltern , Ge-
^vrwandten , von seinen Ordensbrüdern , vom

tfnt er das Mädchen am Halse schwer verletzte.
Die Aufwertung der Sparguthaben in Hessen.

Auf eine Anfrage beS  Abg . Widmann IM Hessischen Land-

Verwalter , was efi- ; aU5  richliMstellt sei.
1 11 -zahre war unser Mitbürger Herr Pinkowsky am

25 . Augult ds 2s . eit , Der Gemuckte sst em ^ r we¬
nigen noch lebenden d

PH ». Frauenberg , vom katholischen Volke . Feierlich war
»^ Andacht vor ausgesetztem Hochw . Gute , verherrlicht
^ ^ vierstimmige Gesänge des Franziskanerchores . Nach

o ^ " vd an die beiden jOrdensschwestern . Der Chor
»Uri ö? .Lied : „Mit dem Kreuze in der Hand , zieh 'n
Äi>ivrE ins fremde Land " . Und nun kam der letzte Akt:
^iti * °bufen des Altars nahm die ganze Ordensge-
i»to °v 'Änzsln Abschied von den Missionaren . Die Orgel
i„„ Ie «te ..O Franziskus , Vater der Armen " und fort,,O Franziskus , Vater der Armen " und fort

Pt iorta re und Ordensschwestern unter den inni-
"̂ unschen der Gläubigen und der Ordensbrüder.

^ Frankfurt a. M . (Unter Vergjftungserschei-
ÄÄe""r /gestorbe  n .) Bei einer Taunustour verspürte
!i»f, v Jahre alte Ernst Hartl nach dem Genuß von Wurst
itts - vst und Aepfelwein große Schmerzen im Leib und gnig
rfe,c. ,9ft -in

ab«£
m‘r~\
(U®

&

zu einem Arzte , der ihm auch ein Mittel ver-
I,? 1' Auf der Fahrt nach Frankfurt wurden die
Wort ®en  immer heftiger . Nun ist er int Krankenhaus

■'•« ©ef ê' n r ^veund ist erkrankt , doch besteht bei ihm

(Schwerer Motorradunfall .)
rk'ilii« Ersuch , einem entgegenkommenden Fuhrwerk auszu-

der Motorradfahrer Matthäus Bauer aus T" '$to& blieb der Motorradfahrer Matthäus Bauer aus Klem-
M ffvurg an der Pferdedecke eines der Pferde hängen . Sein
' tvifi" dadurch ins Schleudern und er wurde schwer verletzt

'̂tem Bogen ans die Straße geworfen.
Ackiich. (E i n gefährlicher Fahrgast .) Ein

Pe,ptcyen rrano-
tag über die Aufwertuiig Sparguthaben bei öffentlichen
oder unter Staatsaufsicht steheuder. kSvarkassen tzat der hessische
Minister des Innern geantwortet , er beaaffchtige eine „Erste
Verordnung " zur Durchführung der Aufwertung von Spar¬
guthaben zu erlassen. Aus dem Entwurf geht hervor , daß
die Aufwertung ohne Bildung einer Teilmasse und ohne Be¬
stellung eines Treuhänders zu einem Satz v o n 12^ P •„• fff
des Goldmorlwertes der Sparguthaben erfolgen soll. ' " u i
nach Inkrafttreten dieser Verordnung eine Gemeinde , die me
-Haftung für eine Sparkasse übernommen hat , eine eigene An¬
leihe in irgend einer Form zu einem höheren Einlösungsbetrag
als 12%  Prozent , so ist dieser Satz auch für die Aufwertung
der Sparguthaben maßgebend . Ausnahmen können durch den
Minister des Innern zugelassen werden . Auch für die nach
dem 14. Juni 1922 ausgezahlten Guthaben ist diese Bestim¬
mung maßgebend . Die Aufwertung geschieht ohne besonderen
Antrag des Gläubigers . Guthaben , die den Goldniarkbetrag
von 8 Mark nicht erreichen , werden nicht aüfgewcrtet . Die
'üfaewertmen Gutbaben lind bis 1. Januar 1932 unkündbar

L« es.
Flörsheim am Mai » , den 2. September 1926.

der in Bödigheim in den Ẑug Miltenberg—
NtlL '̂vüestiegen war , benahm sich derart frech und unge-

daß -er zur Feststellung seiner Personalien auf die
C <to£ ?vfuhrt wurde . Dort zog er ein Messer und bedrohte
A»n Äsenden Beamten , um alsdann die Flucht zu ergreifen.

^c« Burschen aber ein, versetzte ihm eine tüchtige
1 sirugel und übergab ihn der Gendarmerie.
7 Fritzlar . (B e i l e b e n d i g e m L e i b Verb  r a n n t)

H 0©-1? Abwesenheit der Mutter ein ISjähriges Mädchen
Küchenherd getreten , um eine Haarschleife zu trocknen.die Schürze ' Feuer , und bald ' erfaßten die
u :bre aaine -Kleiduua . Auf der Straße stürzte der

der l' ifi iS  L a tern  dieses Valentin Büttel müssen schon
der Pestzeit der Seuche erlegen sein.

si-H
Opfer der Pest )/ 2m Eerichtsbuch ist ein

Ä ^ Aami ^ urde am 16 . Juni 1666 von einem SchneiderUrrA .Mtix,;1 Peter Sckmlimackier durch instrierte KGivo >- mml '-lWn ^ ctcL' Schuhmacher durch infizierte Kleider von
V etit* 0 hier eingeschleppt Seine 4 Kinder waren

,t ^ 10 er vor PLN ). ^>m rveriN)rsvuch
,ei> at  folgenden Wortlautes au genommen:
«ic h
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l Jubiläum . 25 Jahre sind es am 4. September , dckg
die Oberin des St . Josefshauses , Schwester Norbertha in
Flörsheim tätig ist . Bis zum Jahre 1920 versah die Ge¬
nannte Hierselbst die Stelle einer Krankenschwester und
es gibt wohl wenig Häuser , in denen sie nicht Dienste
der Barmherzigkeit übte . Wir wissen genau , datz es der
Jubilarin gar nicht recht ist, hier in der Öffentlichkeit
gefeiert zu werden , aber wir können es uns trotzdem nicht
versagen , ihrer im Namen ganz Flörsheims in Dankbar¬
keit und Liebe zu gedenken . Schwester Norbertha kam
vom Orden der „Armen Dienstmägde Christi " , dessen Mut¬
terhaus Dernbach ist . Am 3 . September 1901 legte sie
die Gelübde ab und ettu nächsten Tage , den 4 September
schon trat sie in ihre hiesige Stelle . Am 15. August ds.
Hrs . begehen die „Armen Dienstmägde Christi " ihr 75jäh-
riges Ordensj -ubilüum , fodah Norbertha Heuer ein Dopvel-
jubilaum feiern kann . Auch von unserer Schwester -Oberin
können wir , wie in letzter Nummer von Pfarrer Johan¬
nes Laurentius Münch sagen : „Wer mag die Tränen
zahlen , die Norberta hier in Flörsheim getrocknet hat " ? —
Wohl es gibt doch Einer , der sie zählt und dem Konto
der armen Staubgeborenen gutbringt , bis der große Tag
der Abrechnung kommt )— Schwester Norbertha hat all ihre
Dienste um Christi willen geleistet , sie wollte kein andern
Lohn . — Mag sie aber auch unseren bescheidenen Dank
hinnehmen als das was es fein soll : Ausdruck der Liebe
und Verehrung , die eine ganze Gemeinde , ohne Ausnahme
ihr entgegenbringt . Möge sie noch viele Jahre die unsere
sein . — Von anderer Seite ' wird uns zu diesem Jubiläum
noch geschrieben : Am Samstag , den 4. September feiert
Schwester Oberin Norbertha vom hiesigen St . Josefshaus
ihr 25jähriges Ordensjubrläum verbunden mit einem
25jährigen Hiersein . Wie erfreulich mutz ihr heute ein Rück

i oeifS ^ " gemacht haben .- Wir grarunere » . . ...
^ E " vch sehr regen und an allen Zeitereignissen leb-

haj . ^'( Anteil nehmendem Alten und wünschen ihm : „Noch
viele I ..

I Zu de .7 Artikel „Lekch. ? ^ ndung " bei Naunheim in
letzter Nummer ist Zu bemerkest , ?? f f) um die Leiche
eines 9jühr . Jungen mit Namen -Niederweyer,
Sohn von Erich Niedermeyer in Nied , handeu . , Hunge
war beim Spielen in der Flotzgatze des ZVehrss sr . "unken
Die Leiche wurde durch den Fischer Frz . Nanheim . 7
Schmiedgasse , Hierselbst gelandet.

Verunglückt ist gestern beim Arbeiten an der Göller '-
schen Dreschmaschiene , die in der Ilntermainstratze bei Land-
wlrt P - Dienst tätig war , der jugendliche Karl Kneis von
hier . Er kam mit dem Arm in den Binder der Maschine
und mutzte mit bedeutenden Verletzungen in ärztliche Be¬
handlung verbracht werden.

f Wie uns mitgeteilt wird sind die Vorarbeiten für
die 1. Florsheimer -Handwerkerausstellung im vollen Gana
Dieselbe wird vom 28. November bis 5. Dezember ds
Js . in den Räumen des kath . Eesellenhauses aügehalten .'
Nach den bis jetzt eingegangenen Anmeldungen ist die
Beteiligung sehr zahlreich . In den nächsten Tagen wird
ein 2.  Frageüogen an die Meister ergehen , die ihre Be¬
teiligung zugesagt haben . Der neue Fragebogen hat den
Zweck, die notwendigen Unterlagen für die Anweisung
der Plätze zu erhalten . .Die Kommission macht noch ein¬
mal daraus aufmerksam , daß entsprechend der Idee einer
solchen Ausstellung , wie auch im Interesse der übrigen
Handwerker nur Flörsheimer Arbeit angenommen werden
kann . Dagegen sind die sogen . Bastelarbeiten sehr will¬
kommen . Wir verweisen auf die entsprechende Anzeige
in der Samstagsnummer.

Dip (Schluß)
i, ^ Eltern dieses ^Valentin Büttel müssen schon

l>J >, ^loornuuiev au genommen:
in sfvntarium über Weiland Nikolaus Büttels hin-, - 7>iqsi'J ^uranum uoer Weiland Nltotaus Büttels hin-

Kind namens Johannes Balentinus ; aufge-
’Vktm Don  Schultheiß und Gericht Anno 1666 , denf . 4r, vderi - “

-f P, .̂ vrmünder wurden bestellt Johannes Eckert
Ä 7 ^ T(pp Melchior . Was die Eltern dem Kinde

Ä - 7 ° 3eo hinterlassen , wurde mit großer ^
lî richtsbuch eingetragen . , , _ _ „
(g1 - *c luie  uns den Eerichtsbüchern der freirvil-

" A veĵ chtsbarkeit zu ersehen ist, größer Familiensinn.

. _ Sorgfalt
(3n der damaligen

Äi
„ . 7 ^ icher Genauigkeit wurden Testam nie in feier-

Eheversprechen , Einkindschaften d . h . beiI v̂ QtDeriptccQcn ., vrinxinoifpayien D. h . bet
von einzelnen Elternleilen pp . auf-

T, bN.) -
Kmde Valentin Büttel sielen eine Hofraite

]a l  neuge auten Haus und Scheuer , belegen in
Im. rcmgp zweiten Viertel neben Johann Valentinfj

ißjir-
,-if!

ig' lmer > Küche genau ausgeführt.
des Jnventare - ist noch folgender rühren-

W>.(£s eingetragen:

SU. Dann folgen Äcker, Weinberge , ca . 34
i'Mggf ^ stehende Forderungen Die Möbel , Wäsche,
"e, ^ ^le si»d j» don einzelnen Räumen Wohn

-bert v8u l0r li en > daß ein Drickochs und eine Kuh
Aahcung verkauft wurden an Joachim Faul¬

bohr für und 77 Gulden Undt ist ihm Joachim , das
Kind auf ein Jahr lang in die Kost verdingt worden
zu halten . Soll ihm gegeben werden 78 ' Gulden und
geht also mit einander auf ."

Dieser Fauibohr muß ein Verwandter des Kindes
gewesen sein , denn am 6 . Dezember 1697 gab er in
Gegenwart des Gerichts und der beiden Vormünder
in längeren Ausführungen die Erklärung ab , daß er
das Weiland Nikolaus Büttels hinterlaffene Söhnlein
aus Freundschaft angenommen und jetzt als sein Eigen¬
kind betrachte und erziehe.

Für Kostgeld wurde ihm pro Jahr 10 Gulden und
4 Malter Korn zugespcochen . Er versprach das Kind
allzeit zur Gottesfurcht anzuhalten und auf sein Wohl
bedacht zu sein . Über diesen Akt wurden zwei gleich¬
lautende Briefe aufgestellt , die Joachim Faulbohr und
den beiden Vormündern ausgehändigt wurden.

Von dem Gerichtsschreiber Neumann wurde an dem¬
selben Tag ein weiterer Eintrag , gemacht:

„Den 6ten Dezemberis 1667 Dienstag nach St . An¬
drea : Ist Ein Kindt von Einem armen Menschen in
der Contagion (Seuche ) alhir gestorben Hinderlassen
worden aus dem Eichsfeld gebürttig , Auf Gnädigen
befehls Ihre hochw . Undt Gnaden Herrn Dhomb de-
chant an Wilhelm Neu , Verdingt worden . Er Vor
Dies Jahr ahn Kostgeld haben 4 Malter Korn Undt
3 fl . ahn geld . sol die gemein ' zahlen ."

Sonstige wichtige Begebenheiten aus der Pestzeit
konnten aus den Einträgen in den Gerichtsbüchern nicht
festgestellt werden.

Über 2 ' / - Jahrhundert sind feit dieser Schreckenszeit
vorübergeganqen . Heute spricht man noch mit Verehrung
und Liebe den Namen : „ Pfarrer Münch " aus . Sein
Verleumder und Widecfager ist langst verschollen , selbst
sein Name erloschen . Bürgermeister Lauck.

Der Vorstand des Mittelrheinischen Sängerbundes bit¬
tet uns um Aufnahme folgender Notiz.

Mtttelrheinischer Sängerbund 1892 (Sitz Mainz ). Der
„Mittelrheinische Sängerbund " hielt am Sonntag , den
29. August 1926 in Mainz -Kostheim eine außerordentliche
Delegiertenversammlung ab . Von den Kostheimer Bundes¬
vereinen wurde zur Eiiileituiig und Begrüßung unter
der Leitung des Herrn Musikdirektors Müller der Chor
„Vaterland " von Wohlgemuth vorgetragen . Nach der Er¬
öffnungsansprache des Versammlungsleiters Herrn Dreste
sprach Herr Mnsiklehrer Jakobi -Wiesbaden über das deutsche
Volkslied , sowie über die Ziele des Bundes usw . Seine
Ausführungen wurden von der Versammlung begeistert
ausgenommen . Alsdann stand als erster Punkt auf der
Tagesordnung : „Neuwahl des Vorstandes ". Folgende
Herren wurden als Vorstandsmitglieder gewählt : Ehren¬
vorsitzender : Ludwig Bausemer , Gonsenheim , 1. Vorsitzen¬
der : Josef Vogler , Mainz -Kostheim . 2. Vorsitzender : Fritz
Seidel , Eltville , 1. Schriftführer : Fritz Weckbacher . Mainz-
Kosihelm , 2 Schriftführer : Anton Bott , Mainz -Kostheim.
Kassierer ^ Franz Kaltenbach , Mainz -Kostheim . Beiräte
sind die Herren : Joses Betzel , Gonsenheim , Karl Ham¬
burgern Flörsheim am Main,  Julius Lahr , Wei-

Giegmund Oppenheimer , Nieder -Jngelheim , Job.
Krohle , Nieder -Saulheim , A. Fröhlich , Eltville . Ferner
gehören dem Vorstand als Ehrenvorstandsmitglieder an:
Adam Dreste Mainz , Joh . Anspach , Mainz -Kostheim.
8/anz Matt , Wiesbaden . Die Geschäftsstelle des Bundes
ist nunmehr Mainz -Kostheim . Die Wahl des Bundes-
otrtgenten und der Musikkommisston wurde der nächsten
Delegiertenversammlung Vorbehalten . Lebhafte Erörter¬
ung fand der nächste Punkt der Tagesordnung : Veteiliqnna

Sängerbund -Bundesfest in Mainz . Der
Mittelrhemische Sängerbund hat bis zum heutigen Tage
noch keine Einladung erhalten hierzu , sodatz sich' der Vor¬
stand in einer recht unangenehmen Lage befand . Dem
Bunde gehören nämlich auch nichthessische Vereine an . mit
Ätreten 1 ^schlossen dem Hessischen Sängerbundvergetroten ist . Nach längeren Beratungen wurde be-
siqlossen von einer aktiven , gesanglichen Beteiligung Ab¬
stand zu nehmen , dagegen bei dem Festzug als geschlossene
Gruppe mitzuwirken . 2m Übrigen wurden noch einzelne
fragen und sonstige Angelegenheiten von untergeordneter
Bedeutung erledigt . Der neue Vorstand setzt sich zum Ziel

unterstützt aus dessen alte Überlieferungen den
neuzeitlichen Anforderungen auf dem Gebiete des Münner-
»pm >r0™ a ? 3“ paJf e,t  und dadurch dem deutschen Lied zu
neuer Werbetrast und neuem Glanze zu verhelfen.

.weih doch jedes Kind " ist die Anwort , die häu-
Man bev?nf? brmelntlich „törichte" Frage gegeben wird.
Alan bedenkr eben nicht , datz es viele Dinge gibt , die —
trotzdem sie eigentlich jedem Schulkinde schon geläufig sein
mutzten — selbst manchem Erwachsenen unbekannt aeblie-
5f » S ® “ M » min 8 . auch „ och g «»,f,a „ ,Va„
tue urcht wissen , datz sie vieler Sorgen enthoben sind'
wenn sie Maggi 'g Würze vorrätig halten -. Wenige Tropfen
[toadie 1&n^ en  Maggi 's Würze genügen nämlich/um
schwache Suppe » und fade Sogen zu verbessern und Sa¬
laten fernen Wohlgeschmack zu verleihen . toa *

Deutsche Bau - und Siedlungs -Gemeinschaft e. G . m b ft
Darmstadt - Ortsgruppe Flörsheim . Die hiesiae O .-E
gruppe , welche im Dezember 1925 gegründet wurde erhielt
der der Vergebung - für Monat August - ein 2 z'insW



Darlehen in Höhe von 12000 Mk . für die Bestellung eines
-Wohnhauses . Bon der hiesigen Ortsgruppe wurde Herr
Aug . -Weinde ., Fräser , Hospitalstr . 20 mit obigen Darle-
•Ff 1 und kann mit dem Bau sofort beginnen . Die
Mitgnederzahl der Ortsgruppe Flörshem beträgt z. Zeit
W und der Deutschen Baugenossenschaft 13400 . Es ist
oestrmmt zu erwarten , da eine große Anzahl der Hiesigen
Mitglieder nunmehr 5 Monate Mitglieder sind , daß in
diejem Bahre noch einige Bau -Darlehen nach Flörsheim
fallen . Es ist wohl anzunehmen , daß die Bautätigkeit
auch im kommenden Jahr so weiter schreitet und die
zinsfreie Bestellung von Wohnhäuser der hiesigen Ge¬
meinde und der Wohnungsnot zum Besten gereicht.

l . Vernünftige Vauplatzpreise . Der Landwirt Herr
S . von hier hat einige von der Bahnstrecke nach dem
Riedweg sich hinziehende , unmittelbar beim Ort gelegene
Bauplätze , pro Rute zu 150 Rm . verkauft . Solches Vor¬
gehen verdient unbedingt Anerkennung und Nachahmung.
Hoffentlich wird dadurch der ins Kraut geschossenen Boden¬
spekulation , die hier in Flörsheim 300 —700 Mk . pro Rute
Baugelände verlangt ein kräftiger Riegel vorgeschoben.

I Ein imposantes Leichenbegängnis war die am Diens¬
tag nackm . erfolgte Bestattung des im Alter von 78 Jahren
verstorbene Herrn Kaspar Schumacher . Herr Schuhmacher
war der Senior der Flörsheimer Baumeister - und Mau¬
rerzunft und früher lange Jahre 1. Vorsitzender und Leiter
des Lokalgewerbevereins . 2m Juni Ls . Jrs . war es dem
Heimgegangenen vergönnt das Fest der Goldenen Hochzeit
zu feiern . — Möge er in Frieden ruhen!

Katholischer Gottesdienst.
Freitag 6 Uhr Amt nach Meinung v. Marianische Kongregation

(Schwesternhaus ) Aussetzung des Allerheiligsten, 6.30 Uhr
Amt für den gef. Franz Ttieis.

Samstag 6 Uhr hl. Messe für Etis . Michel, geh. Rauh , 6.30 Uhr
3. Seelenamt für Nikolaus Schneider.

Am Sonntag , den 12. September 1926 findet in Marienthal eine
große Frauenwallfahrt statt. Der hochwürdigste Herr Bischof
rst selbst anwesend. Die Frauen und Jungfrauen unserer
Hfarrei , die sich daran beteiligen wollen, mögen sich im
Pfarrhaus oder beim Küster melden.

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag , den 4. September 1926. Sabbat : Nizewim-Majelech.

6.30 Uhr Vorabendgottesdienst.
9.00 Uhr Morgengöttesdienst.
3.00 Uhr Minchauevet
7.50 Uhr Sabbatausgang.

MiMlimAW » der 8r « « U Wnhei « .
Einladung

# Frachtfreie Beförderung von Ersatzglocken. Der preu-
zische Minister für Wissenschaft, Kunst und Volksbildung gibt
olgendes bekannt : Die Reichsregierung hat sich damit einver-
müden erklärt , daß das Zugeständnis der frachtfreien Be-
orderung von Kirchenglocken, die zum Ersätze der während

des Krieges abgelieferten Kirchenglocken bestimmt sind, noch¬
mals bis zum 31. März 1927 verlängert wird . Die Ver-
gunstigung gilt demnach für alle Ersatzkirchcnglocken, die bis
zuni bczeichnetcn Zeitpunkte der Eisenbahn zur Beförderung
übergeben werden , wenn durch die vorgeschriebene amtliche
Bescheinigung der Nachweis geführt wird , daß es sich um den
Ersatz für eine während des Krieges an das Reich abqelieferte

zu einer Sitzung der Gemeindevertretung.
Zu der auf Mittwoch , den 8. Sept . ds . Jrs ., nachmit¬

tags 8.30 Uhr im Rathause anberaumten Sitzung der Ge¬
meindevertretung lade ich die Mitglieder der Gemeinde¬
vertretung ein , und zwar die mit dem Hinweise darauf,
daß die Nichtanwesenden sich den gefaßten Beschlüssen zu
unterwerfen haben.

Tagesordnung:
1. Stellungnahme zur Besetzung der Bürgermeisterstelle

und evtl. Wahl desselben.
Flörsheim a . M ., den 31 . August 1926.

Der Bürgermeister : i . V . Höckel, Beigeordneter.

Mohr jr . Eisenbahnstr . 27 bezw . Bürgermeisteramts
mer Rr . 10 schriftlich eingereicht werden . Die " r  .
schäften haben sich zum Zwecke der Einteilung be>
Geräten pünktlich um 6.15 Uhr am Spritzenhaus ff V . 1
schule) einzufinden . Den Anordnungen des KoE
bezw . der betreffenden Führer ist unbedingt Folge zu

Das Rauchen ist auf alle Fälle unstatthaft.
Nachstehend Mannschaftseinteilung für die Übu»f

Samstag , den 4. Septemher 1926.
Jahrgang 1896 Absperrmannschaft Führer Jakobs

bach 2. ; Jahrgang 1897 Schlauch - und Gerätewagen A
zeug Nr . 5 und 6 Führer Peter Hartmann, ' JahrqaE
Spritzenmannschaft Fahrzeug Nr . 3 Führer EerhEZ
fahr ; Jahrgang 1899 Spritzenmannschaft Fahrzeug 1
Führer Johann Dieser ; Jahrgang 1901 Epritzenma ^ I
Fahrzeug Rr . 2 Führer Andreas Schwarz ; JahrgaE
Waffermannschaft (Hydrophor ) Fahrzeug Rr . 1 w
Johann Vogel.

Jede anderweitige erforderliche Verteilung blei^
Kommando überlassen.

Flörsheim a . M ., den 27 . August 1926.
Der Bürgermeister : ~a Uinn

«f,. f für die Lebenshaltungskosten im
1926. Die Reichs,ndexziffer für die Lebenshaltungs-

kosten ist nach den Feststellungen ' des Statistischen Reichsamts '
für ben Durchschnitt des Monats August mit 142,5 gegen
r,/ 4 * m Vormonat nahezu unverändert geblieben. Inner¬
halb der Ernahrungsausgaben wurden Steigerungen bei
einigen Nahrungsmitteln durch bas weitere Nachgeben der
Gt musepreise fast ausgeglichen - Rückgang der Bcklei-mnasausaaben pal stcki kort:'

Es ist hier zur Kenntnis gelangt , daß von Kindern
die Deckel von Hydranten abgeschraubt und mit Sand
und Steinen zugepfropft werden.

Die Eltern werden ersucht ihre Kinder entsprechend zu
verwarnen ; weiter wird daraus hingewiesen , daß sie für
evtl . Sachschaden , der durch die Kinder verursacht wird,
haftbar sind.

Samstag . den 4. September ds . Jrs . nachmittags
6.30 Uhr , anschließend an eine Inspektion der Feuerlösch¬
geräte und der darauf bezüglichen Einrichtungen , findet
eine llbung der Freiwilligen Feuerwehr und der Pflicht¬
feuerwehr statt . Feuerlöschdienstpflichtig sind alle männ¬
lichen Personen der Jahrgange 1896 bis einschließlich 1906
und haben zu dieser Übung nur die Jahrgänge von 1896
bis einschl . 1901 zu erscheinen . Fehlen ohne Entschuldigung,
mit nichtigen Gründen , zieht unnachsichtlich Bestrafung nach
sich. Entschuldigung mit Angabe der Gründe müssen bis
spätestens 3.September 1926beim Ortsbrandmeister Michael
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Heute entschlief sanft unser innigstgeliebter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Onkel und Schwager

Herr Simon Kahn
im Alter von 79 Jahren

Flörsheim

aus statt.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Bernhard Kahn und Frau
Sali Kahn und Frau
Nathan Kahn
Jakob Kahn
4 Enkelkinder

mein
Ich bin nicht nur pa

Ich bin auch wirklich ^ 1%
Hol mich und ohne lästig eS {

Bürsten , zweites Kochen has
kürzester Zeit eine blütenWJ ,jCp,
kenlose Wäsche . ObWolle . Se>J
Leinen , ob bunt oder weift,
/chschonend wie nie zuvor zu 5̂ /zcuscnonenu wieuiezuvui ^ ^ {p
der Frische , zu leuchtenden |Jlt ^bin mild wie keiner meiner

Kollegen . ^
Für 45 Pfg . hast du mich un

Glück im Haus.

Pedlar ist die etnz'6e,
selbsttätige  Seifet 0
und das einzige

s»

selbsttätige Wasc

New-York, den 1. September 1926.
Perflor kalt oder handwarm , niemals heife aufldggS-

Die Beerdigung findet Freitag vormittags 10 Uhr von
Blumenspenden dankend verbeten.

Sau; zu vkttsusk»
oder zu vermieten unter
günstigen Bedingungen. So¬
fort zu beziehen.

Näheres im Verlag.

Zu  verkaufen:

Ertüchtig^

auf rccii nifchem m

sichert Ihncn 6tc^ frflfl

dein ttfcrbuiiö des
Sie trrtidttn diese,

Kosmos beitreten- ^'dUjiä
5 -i.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der

Krankheit und beim Heimgange meines lieben Mannes, unseres teuren
Vaters , Großvaters und Schwiegervaters , Schwagers und Onkels , Herrn

Maurermeister

6 neue Tische, 1 guterhaltener Küchenherd,
1 gußeiserne Badewanne . 8 St . Apfelweinfässer,

1 Kreissäge.
Zu erfragen in der Expedition ds. Blattes.

Ihnen durch die rcith‘ llu
tTtomttpfdtrif*

Mal . EMen -Bmia

Kaspar Schuhmacher
sprechen wir hiermit allen, besonders der hochw. Geistlichkeit , den
ehrw. Schwestern und der Nachbarschaft , herzlichen Dank aus . Be¬
sonders herzlichen Dank für die zahlreichen Seelenmessen , Kranz-
und Blumenspenden.

L

Die trauernden Hinterbliebenen.

Flörsheim , Hofheim, den 2. September 1926.

Donnerstag Abend9 Uhr ge¬
mütliches Beisammensein im
Gesellen- Haus mit unserem
früheren Präses Hochw.Herrn
Vikar Bleutgen.

Der Vorstand.

8.-8.5iiWlbM

MertitmnöS
Heute Abend 8.30 Uhr Vev

sammlung in der Karthaus.
8 Uhr Vorstandssitzung.

Stii,  Öfen«.aebmAe
WiMim

wegzughalber billig zu ver¬
kaufet. Hauptstraße 46.

Wir machen nochmals auf
die heute Abend 8.30 Uhr
beginnende Hauptprobe auf¬
merksam . Eintritt frei ! Alle
Mitglieder , Freunde u . Gön¬
ner des Vereins sind herzlich
eingeladen.

Der Vorstand.

M\\ k
Technik für A '̂

für einen gcringenlln
beitrag in allgcincw^

<5
Uchc» Jlrtitcln l'lbcrOt1 i' *
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iahrlich eine iE ^

D u ch b ei •',/

Außerdem
teil

technische» FnhaNo . "
verständlich geschtitb"

Iflotorrad
mit „Sozius u . Ersatz -Reifen"
günstig abzugeben . Näh . Ee-
schäftsst . Massenheimerstr . 25.
Mrrn bittet kleinere ttn-

zeigen bei Hufgabe
sofort zu bezahlen.
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Nur wer sein IWF'- - ' . -E„ f
wird in heutiger3CI .ji»
die Räder kommen
sich daher heute now (»'
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